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Hintergrund
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Digitale Technologien werden in der 
Landwirtschaft relevanter und bieten 

Möglichkeiten dort den Arbeitsalltag zu 
entlasten (Pfaff et al., 2023)

Mehr Informationen 
bedarfsgerechtere Investitions-

entscheidungen, da der tatsächliche 
Mehrwert für potenzielle Nutzer:innen

sichtbarer wird. (Gabriel et al., 2021). 

Was sagen Landwirt:innen?
Lohnt sich eine Investition in 

digitale Technologien?

 Bisher begrenzte Einsichten, welche 
technologiespezifischen 

Problematiken während der Einführung 
im Vordergrund stehen und welche 
(langfristigen) Änderungen damit 

einhergehen können



2 Zielsetzung
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Wo gibt es noch 
Verbesserungs-

bedarf?

Welche 
Erwartungen 

wurden erfüllt?

ZIEL

einen Überblick über sozioökonomische 
Faktoren und andere Auswirkungen 

durch den Einsatz digitaler Technologien 
in der Milchviehhaltung zu erhalten

Quelle: Eigene Aufnahmen

Onlineumfrage – Laufzeit 29.11.2023 – 15.01.2024

Schwerpunktthemen:
Auswirkungen von Technologieeinsatz

Sozioökonomische Faktoren
Hemmnisse



3 Ergebnisse der Befragung
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Auswirkungen der Technologien die sich auf

• Image  Kommunikation

• Vermarktung  Märkte

beziehen, wurden weitgehend neutral bewertet.



4 Bedeutung für die Praxis und Ausblick

 digitale Technologien in der Milchviehwirtschaft 
bewirken mehr Flexibilität im Arbeitsalltag

 Informationen zu sowohl Kosten als auch Nutzen 
sollten zugänglicher gemacht werden

 Technologieabhängigkeit ist ein großes Thema und 
erfordert alternative Strategien
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Kontinuierlicher Austausch zwischen

Forschung – Betrieben – Herstellern
ist notwendig, um bedarfsgerecht digitale 
Technologien weiterzuentwickeln und den 

Einstieg zu erleichtern. 
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Vielen herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Gibt es weitere Fragen?

Bei weiteren Fragen erreichen Sie mich jederzeit unter ines.maurmann@hfwu.de

Kontakt: 
Ines Maurmann (B.Sc.) I Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nürtingen-Geislingen I Neckarsteige 6-10 | 72622 Nürtingen | Campus CI3 111 I 
E-mail: ines.maurmann@hfwu.de
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